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Im Mai 1992 begann die Tätigkeit von 
Marlies Langenfeld im Gemeindebüro der 
Kreuzgemeinde. Als Nachfolgerin von 
Frau Voigtmann (manche Ältere werden 
sich noch erinnern) begann Sie die Tätig-
keit und musste sich in viel Neues einar-
beiten: Arbeiten mit dem PC, das neue 
Gemeindeprogramm „optigen“, ein neues 
Friedhofsprogramm und vieles mehr.
Für viele Mitglieder unserer Gemeinde ist 
sie freundliche Stimme und Gesicht der 
Kreuzgemeinde gewesen, die lange und 
mit Geduld zuhören und so manches Mal 
auch trösten konnte. Gerade, wenn es 
Fragen zu klären galt im Zusammenhang 
mit unserem Friedhof.
Und ganz nebenbei entstand aus den vie-
len Kontakten mit bettelnden Menschen, 
die regelmäßig am Pfarrhaus und beim 
Gemeindebüro anklingeln, die Idee, eine 
Sonntagstafel-Arbeit zu beginnen. Diese 
Arbeit ruht gerade noch corona-bedingt, 
soll aber im Frühjahr 2023 endlich wieder 
durchstarten.
In einer kleinen Feierstunde am 23. Sep-
tember im Gemeindehaus und bei der 
Verabschiedung im Erntedankgottes-
dienst am 25. September hoben Kirchen-
kollege Ulrich Platte und Pastor Schorling 
die Dankbarkeit der Gemeinde hervor für 
ihren langjährigen treuen Dienst!

Im Mai hat die Gemeindeversammlung 
Marlies Langenfeld für genau 30 Jahre 
im Büro geehrt. Im Zuge des Haushalts-
beschlusses 2022 wurde dann aber auch 
beschlossen, im Bereich der Personalkos-
ten zu sparen. Daher ist die Bürotätigkeit 
von Marlies Langenfeld im August be-
endet worden. Eine Nachfolgerin zu su-
chen ist nicht nötig. Viele ihrer Arbeiten 
werden nun durch Finanzsekretärin Antje 
Bielak erledigt, deren Stundenanteil er-
höht wird. Zukünftig haben wir mit Antje 
Bielak eine Gemeindesekretärin, die für 
Verwaltung und Finanzen zuständig ist. 
Wir wünschen Marlies Langenfeld einen 
erholsamen Ruhestand und freuen uns, 
dass sie sich gerne weiter an anderen 
Stellen in der Gemeinde ehrenamtlich en-
gagieren möchte. 

Hallo, liebe 
Kreuzgemeinde,

Dankeschön! möchte ich sagen:
Zuerst an Ulli Schneider, der mir vor 

30 Jahren mehr zugetraut hat als ich 
mir selbst. Dann an meine Chefs, für die 

vielen guten Gespräche, um Probleme 
zu lösen, oder einfach nur so. Danke für 
die gute Zusammenarbeit mit den Kol-
leginnen. Für die vielen Tassen Kaffee, 
die mir Pastor Schorling gekocht hat. 

Für die Wärme, die da immer war. Und 
zuletzt möchte ich mich bei Ihnen (Euch) 

bedanken. Ich werde die vielen Gespräche 
vermissen. Für mich waren die 30 Jahre 
eine Bereicherung, die ich nicht missen 

möchte. Danke.
Marlies

Verabschiedung 
Marlies Langenfeld
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Mach mal Sonntag …
Das Banner am Gemeindehaus 
ist von der Lutherstraße aus gut 
zu sehen in diesen Wochen. Da-
mit haben wir eingeladen zum 
sogenannten „Back to Church 
Sunday“, der am 25. September 
in allen christlichen Kirchen in 
Witten gefeiert wurde. Unter 
dem Motto „Lade jemanden ein, den 
du kennst, zu etwas, das du liebst!“ 
haben wir uns bemüht, Menschen neu 
anzusprechen, die den Kontakt zur 
Gemeinde und zum Gottesdienst ver-
loren haben. 
Und dass wir unseren Gottesdienst 
lieben, konnten am Erntedankgot-
tesdienst viele Besucherinnen und 
Besucher erleben: Es war ein festli-
cher Familiengottesdienst mit vielen 
ehrenamtlich engagierten Musikern, 
dem Kindergottesdienst-Team, dem 
Kirchenkaffee-Team, Küstern und 
Organisten.

Mach mal Sonntag …
Wir erleben ja gerade viele gravie-
rende Veränderungen: Coronakrise, 
Ukrainekrieg, Engergiekrise, Klimak-
rise … und in der Folge z.B. auch die 
Polarisierung von Meinungen und die 
schwindende Toleranz, verschiedene 
Meinungen auszuhalten.
Veränderungen erleben wir auch 
in der Gemeinde: seit der Corona-
zeit rückläufige Besucherzahlen im 
Gottesdienst; Jugendkreis und JET 
treffen sich nicht mehr; in mehreren 
Teams und Kommissionen suchen wir 
neue Mitarbeitende. 

Mach mal Sonntag … 
und lass dich ermutigen. Im 2.Timo-
theusbrief heißt es: „Denn der Geist, 

den Gott uns geschenkt hat, lässt 
uns nicht verzagen. Vielmehr gibt er 
uns Kraft, Liebe und Besonnenheit.“ 
(2. Tim 1,7). Auch in Zeiten der Verän-
derung brauchen wir nicht furchtsam 
sein und verzagen, sondern können 
besonnen und mit Kraft Veränderun-
gen angehen, getragen durch Gottes 
Liebe. Und freuen uns über neue Auf-
brüche wie z.B. beim neuen Angebot 
eines Kinderchors. 
In einem chinesischen Sprichwort 
heißt es sinngemäß: Wo der Wind 
der Veränderung weht, kannst du 
entweder Mauern bauen, um dich 
vor dem Wind zu schützen, oder du 
baust Windmühlen, um die Energie 
zu nutzen. Gottes guter Geist ist es, 
der die Mühlen der Gemeinde neu in 
Schwung bringen will. Lassen wir uns 
ermutigen und in Bewegung bringen.

Es grüßen herzlich Ihre / Eure Pastoren, 
Burckhard Zühlke und Hinrich Schorling
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Familiengottesdienst mit Segnung der Kinder nach den Sommerferien 
am 14. August

Sänger- und Bläsertag am 21. August in Witten
Das neue Gesangbuch und das neue 
Posaunenchoralbuch der SELK stan-
den im Mittelpunkt eines Sänger- 
und Bläsertages des Kirchenbezirks 
Rheinland-Westfalen am 21. August 
in Witten unter der Leitung von 
Kantor Thomas Nickisch (Radevorm-
wald). Die verschiedenen vokalen 
Formen der Mehrstimmigkeit, vom 
einfachen Kanon, über die anglikani-
sche Psalmodie bis hin zu Choralsät-
zen von Heinrich Schütz und Johann 
Sebastian Bach, neue Melodien und 
liturgische Bausteine wechselten sich 
ab mit den Intonationen und Begleit-
sätzen aus dem neuen Posaunen-
choralbuch. 
Sängerinnen und Sänger sowie Blä-
serinnen und Bläser waren eingela-

den, sich ohne vorherige Gruppen-
proben auf dieses wechselseitige und 
kurzweilige Musizieren einzulassen 
und sozusagen auf Zuruf durch das 
Gesangbuch und Posaunenchoral-
buch zu blättern, zu singen und zu 
spielen. 
Über 30 Mitglieder der Chöre des 
Kirchenbezirks waren dieser ersten 
Einladung gefolgt, nach den vieler-
orts coronabedingten reduzierten 
Aktivitäten auch übergemeindlich die 
kirchenmusikalische Arbeit wieder 
aufzunehmen. Der warme und son-
nige Tag fand seinen Abschluss mit 
einer musikalischen Andacht mit Pas-
tor Schorling in der Kreuzkirche.

(nach selk-news)
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Radtour Offener Kreis am 20. August zur Zeche Nordstern

Brasilianischer Abend am 31. August 
Einen „Missionabend“ der beson-
deren Art erlebten gut 60 Gäste auf 
dem Kirchhof und in der Kirche am 
31. August mit Andrea Riemann. Mit 
einem leckeren Essen ging es los: 
Grillfleisch und verschiedene Köst-
lichkeiten der Brasilianischen Küche 
lockten ca. 60 Gäste aus der Wittener 
Kreuzgemeinde und auch aus den 
umliegenden Gemeinden auf unseren 
Kirchhof. Für viele war es ein fröh-
liches Wiedersehen in entspannter 
Atmosphäre. 
Ab 19 Uhr berichtete Andrea Rieman 
aus ihrer sozialdiakonisch-missi-
onarischen Arbeit in Moreira und 
Canoas in Süd-Brasilien. Mit ihrer 
begeisternden Art machte sie Mut, 
das Evangelium von Jesus fröhlich 
weiterzugeben. 

In einem Dankeschönbrief, der uns 
Ende September erreicht hat, heißt 
es: 
„Mit großer Freude möchten wir euch 
die unglaubliche Spendensumme mit-
teilen, die wir bei der diesjährigen Be-
richtstour von Andrea Riemann für die 
Arbeit in Brasilien sammeln durften: 
Es waren ganze 4.677 Euro! DANKE, 
dass Ihr mitgeholfen habt! Bei Euch 
wurden Handtücher verkauft. Als alle 
Handtücher weg waren, haben wir die 
Spardose ,,geschlachtet“. Endsumme 
für den Handtuchverkauf: 525 Euro! 
Ebenso wurden Bilder von den kleinen 
und großen Künstlern aus Canoas an-
geboten und damit insgesamt 120 Euro 
gesammelt! Alle Spenden werden an 
die entsprechenden Projekte in Brasili-
en weitergeleitet. VIELEN DANK!“
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Kampf um die Kuhglocke 
am 3. September 
in Radevormwald

Unsere drei Konfirmanden nahmen 
am „Kampf um die Kuhglocke“ teil, 
und sie waren erfolgreich. Zusammen 
in einem Team mit Jugendpastor Flo 
Reinecke erkämpften sie den 2. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch!

Spenden
Herzlichen Dank für alle Spenden, die 
bis vom 1. August bis 27. September 
2022 eingegangen sind:

Gemeinde 1232,00
Verborgene Not 40,00
Altarschmuck 230,00
Forum 20,00

Aus dem Kirchenbuch
Aus Gründen des Datenschutzes 
werden hier keine Namen veröffentlicht.

STECKbrief
Wer macht mit beim Sonntags-Tafel-Team?
Nach der langen Coronapause will 
das Team im Frühjahr 2023 neu 
durchstarten und endlich wieder die 
in der Stadt beliebte Sonntags-Tafel 
für Bedürftige anbieten.
Die Tafel findet jeweils am 1. Sonn-
tag des Monats im großen Gemein-
desaal statt. Zwischen 14.30 bis 
16.30 gilt es, das Essen vorzuberei-
ten und den Raum mit ausreichend 
Bestuhlung und Geschirr herzurich-
ten. Hier werden helfende Hände 
zum Gemüseschnippeln genauso 
wie kräftige Arme für das Aufbauen 
der Tische und Stühle benötigt. In 
der Zeit von 17.00 bis 18.00 Uhr fin-
det die eigentliche Essensausgabe 

statt. Ab 18.00 bis ca. 19.00 beginnt 
das große Spülen und Aufräumen. 
Auch hier gibt es wieder verschie-
den Aufgaben, so dass jeder sein 
Gebiet finden und darin unterstüt-
zen kann.
Gesucht werden somit viele helfen-
de Hände, ob zierlich oder kräftig, 
jeder wird gebraucht. Der Zeitauf-
wand beläuft sich auf den ersten 
Sonntagnachmittag im Monat von 
14.30 bis ca. 19 Uhr. Abwechslung 
und große Dankbarkeit sind der 
Lohn.
Interesse? 
Ansprechpartnerin ist: 
Marlies Langenfeld6
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Wer engagiert sich in der Finanz- und 
Baukommission?

Die Finanz- und Baukommission 
agiert mehr im Hintergrund und 
ist Vielen ziemlich unbekannt. Ur-
sprünglich wurden zwei Kommissio-
nen gegründet, die sich aber bereits 
vor ein paar Jahren im Rahmen der 
großen Kirchrenovierung zusam-
mengeschlossen haben. Dieser Zu-
sammenschluss hat sich bewährt und 
soll auch in Zukunft weitergeführt 
werden.
Das tägliche Finanz-Verwal-
tungsgeschäft (Lastschrifteinzug, 
Überweisungen, Kassenführung, 
Friedhofsrechnungen erstellen und 
vieles mehr …) übernimmt unsere 
Gemeindesekretärin Antje Bielak. 
Da fällt so einiges an – bei unseren 
drei Teilhaushalten: Immobilien – 
Friedhof – Gemeinde. Mit Hilfe eines 
Gemeindeverwaltungsprogramms 
arbeitet sie zurzeit in einem Midi-Job 
mit und für uns.
Die Betreuung der Mieter, die Haus-
verwaltung sowie die Gartenpflege 
und Winterdienste müssen ebenfalls 
abgedeckt werden. Hier ist derzeit 
Armin Granz ehrenamtlich verant-
wortlich, der von den Pfarrern auf 
dem Kirchgelände unterstützt wird.
Daneben gibt es die Finanz- und 
Baukommission, die vier bis fünf 
Mal im Jahr zusammenkommt. Die 
Kommission bespricht planerisch 
die Haushaltsansätze und führt die 
Ausgabenkontrolle durch: Sollen wir 
den Stromanbieter wechseln? Welche 
Versicherungen sind nötig? Können 
Kredite umgeschuldet werden? … um 
nur einiges zu nennen.

Auch strategische Überlegungen 
werden in den Blick genommen. Wie 
ist z.B. die „Alterspyramide“ unserer 
Kirchglieder, wie ist unser Beitrag 
für die Gesamtkirche zukünftig 
aufzubringen? Welche Bau- und Re-
novierungsthemen stehen auf dem 
Gelände in der Lutherstraße an? Wie 
sind diese zu Priorisieren und zu fi-
nanzieren? Dazu kommen Bau- und 
Finanzierungsfragen rund um den 
Friedhof.
Schließlich sind auch Rechtsfragen 
vom Erbbaurecht bis zum Mietrecht 
Gesprächsthemen.
Alle diese Themen sind Beratungs-
grundlagen für das Kirchenkollegium 
und die Gemeindeversammlung, die 
letztlich die Entscheidungen treffen.
Wir suchen interessierte und fach-
kundige Mitarbeiter/innen für diese 
wichtigen und spannenden Themen. 
Der Zeitaufwand für 4 bis 5 Sitzun-
gen ist überschaubar. Besonders für 
die Leitung der Finanz- und Baukom-
mission suchen wir eine/n Mitstrei-
ter/in. Diese Arbeit ist etwas zeitauf-
wändiger, da hier die Verbindung zum 
Tagesgeschäft mit der Finanz- und 
Bausekretärin stattfindet.

Zur Finanz- und Baukommission ge-
hören aktuell Armin Granz (Ltg.), Dirk 
Brenne, Thomas Gentz, 
Falk Steffen, Antje Bielak und 
Oscar Lange.

Interesse? 
Ansprechpartner ist Armin Granz 
a.granz@posteo.de
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Neues vom Kirchenkollegium 
Klausur im Haus Villigst

Mitte September haben wir endlich 
wieder eine Kirchenkollegiumsklau-
sur mit Übernachtung erlebt. Wir 
waren im Haus Villigst in Schwerte 
und haben uns dort in den Räumlich-
keiten und mit einer tollen Bewirtung 
sehr wohl gefühlt. Neben tagesaktu-
ellen Themen hatten wir uns vorge-
nommen, mit Zeit und Ruhe auf die 
vielen Aspekte und offenen Themen 
unserer Gemeinde zu schauen. Es hat 
gut getan, Zeit miteinander zu ver-
bringen und sich wieder näher kom-
men zu können.
Ganz oben auf unserer Agenda steht 
derzeit der „drohende“ Ruhestand 
von Burkhard Zühlke im nächsten 
Jahr und die damit verbundene 
Vakanz der Pfarrstelle. Das Kirchen-
kollegium ist in Einigkeit darüber, 
dass wir einen neuen Pfarrer berufen 
möchten. Dazu sind in den letzten 
Monaten viele Diskussionen geführt 
worden. Alternativen, wie die Be-
setzung durch einen Pfarrvikar, eine 
Pastoralreferentin oder die Umwand-
lung der Stelle für Fachangestellte, 
sind auch mit Blick auf Hinrich Schor-
lings Ruhestand im Jahr 2029, in der 
Priorität nach hinten geschoben.
Das Kirchenkollegium hat im Sep-
tember den Antrag auf Wiederbeset-
zung der Pfarrstelle an die Kirchen-
leitung in Hannover gestellt, dem 
stattgegeben wurde. Eine Mappe mit 
Anschreiben und informativen Unter-
lagen über die Wittener Gemeinde, 
die Stadt Witten und die Umgebung 
sind ebenfalls vorbereitet. Der Suche 
nach einem neuen Pastor für unsere 

Gemeinde steht unsererseits nichts 
im Wege!
Ein weiterer Punkt ist aktuell das 
Thema Energiekosten. Jeder persön-
lich, aber natürlich auch wir als Ge-
meinde sind, nicht nur bedingt durch 
die aktuellen politischen Themen, 
sondern auch in unserer Verantwor-
tung für den Klimaschutz, dazu auf-
gerufen, unsere Energieverbräuche 
zu reduzieren und sorgsam mit Ener-
gien umzugehen. Durch die umfas-
senden Renovierungen, insbesondere 
der Kirche, sind hier viele technische 
Anpassungen gemacht worden, die 
uns dabei helfen. So ist der Stromver-
brauch eines Gottesdienstes mit vol-
ler Beleuchtung dank der neuen LED-
Beleuchtung geringer, als wenn wir 
eine Stunde Staubsaugen würden. 
Wir haben klar entschieden, dass die 
Gottesdienste in einer auf max. 18 °C 
beheizten Kirche stattfinden sollen. 
Zusätzlich wurden bereits Decken 
angeschafft, die in den letzten Kir-
chenbänken liegen und die sich unse-
re Gottesdienstbesuchenden gerne 
mit zu ihrem Platz nehmen und über 
die Beine legen dürfen. Unsere Kirche 
ist kein Ort zum Frieren! Nach Ver-
anstaltungen oder Gemeindekreisen 
bitten wir alle mit darauf zu achten, 
die Lichter zu löschen (auch in den 
Toiletten und Fluren) und die Heizun-
gen wieder runter zu regulieren.
Auch über die Gemeindekreise haben 
wir intensiv gesprochen. Die Verän-
derungen der letzten Jahre sind nicht 
spurlos an uns vorbei gegangen. Ge-
sellschaft und Gemeinde verändern 
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sich weiterhin. Es gibt Gemeinde-
kreise, die sich aufgelöst haben oder 
vor einer größeren Veränderung 
stehen. Andere Kreise, Formate 
oder Veranstaltungen sind entstan-
den oder befinden sich als Ideen in 
verschiedenen Köpfen. Bewusst ist 
uns in der Diskussion geworden, wie 
hoch unsere Erwartungen sind. Ja, 
wir wollen in diesem Friedensboten 
dazu aufrufen, wieder mitzumachen, 
zu kommen, sich einzubringen und 
zu helfen. Ob als Besuchende in die 
Gottesdienste oder Gemeindekreise 
oder noch aktiver in die Arbeit der 
Finanz- und Baukommission, für das 
Kirchencafé oder die Tafel oder im 
Kindergottesdienst-Team. Helfende 
Hände sind herzlich willkommen und 
werden dringend gebraucht! Aber 
wir wollen auch Mut machen, Lücken 
anzunehmen, bewusst Platz zu las-
sen und ein Weilchen abzuwarten, 
was dann passiert. Wie oben bereits 
gesagt: wir hoffen auf einen neuen 
Pfarrer im kommenden Jahr und 
auch dieser bringt sicherlich viele 
eigene Ideen, Formate und Möglich-
keiten mit, die in unserer Gemeinde 
Platz finden sollen. Auf jeden Fall sind 
wir von Herzen dankbar für alle die 
Arbeit, die in der Vergangenheit von 
vielen Mitarbeitenden in die Gemein-
de gesteckt worden ist und freuen 
uns über jeden Mitarbeitenden der 
Zukunft, der hilft unsere Gemeinde 
lebendig zu halten. Und das sind wir 
nach wie vor in Witten: lebendig im 
Geist Gottes als Gemeinschaft! 
(Julia Raab)

STECKbrief
Wer unterstützt 
das Kirchencafé-

Team?
Wir alle lieben Kirchenkaffee: 
nach dem Gottesdienst gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken, Kekse 
naschen (schnell, die Schokola-
digen sind von den Kindern flott 
aufgefuttert) und sich in Ruhe mit 
Freunden und Bekannten aus der 
Gemeinde austauschen!
Das Kirchencafé findet etwa alle 
zwei Wochen für ca. 30 bis 45 
Minuten nach dem Sonntagsgot-
tesdienst statt. Zur Vorbereitung 
müssen ca. 20 min vor dem Got-
tesdienst die Kaffeemaschine 
angestellt und der große Gemein-
deraum hergerichtet werden. Dazu 
gehören das Eindecken der Tische, 
das Verteilen der Kekse und das 
Bereitstellen des Geschirrs auf 
dem Sideboard an der Wand zur 
Küche.
Gegen Ende des Gottesdienstes 
müssen der Kaffee und Tee in 
Kannen gefüllt werden. Nachdem 
die Gemeindebesucher gegangen 
sind, wird noch schnell gemeinsam 
gespült und aufgeräumt. Hierzu 
finden sich meist noch die letzten 
Besucher zur Unterstützung.
Pro Sonntag werden drei Personen 
gebraucht. Auch hier gilt, je mehr 
im Team sind, umso besser für je-
den! 
Wer gerne Kaffeeduft, Kekse und 
Geselligkeit mag, ist herzlich ein-
geladen zu helfen! Der Zeitauf-
wand ist überschaubar.
Interesse? Ansprechpartnerin: 
Barbara Schorling 9
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Was ist in den nächsten Wochen los?
Oktober
22. Oktober 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst in der Kirche
23. Oktober Ende der Ausstellung „Tote essen auch Nutella“
30. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst mit Reformationsgedenken
31. Oktober 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag, Johanniskirche

November
16. November 19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte am Buß- und Bettag
19. November 11.00 Uhr Beginn des Orff-Projektes, das im Gottesdienst am 3. Advent endet.
20. November 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Totengedenken. 

Im Anschluss an den Gottesdienst bieten wir ein Kirchencafé an.
24. November 16.00 Uhr Beginn der Krippenspielproben in der Kirche
27. November 10.00 Uhr 

14.00 Uhr

Familiengottesdienst zum 1. Advent. 
Anschließend Kirchencafé und gemeinsames Mittagessen.
Herzliche Einladung zum familienfreundlichen ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Weihnachtsmarkt in Witten

Dezember
11. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Orffkreis
18. Dezember 10.00 Uhr 

17.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Waldweihnachtsfeier auf dem Kahlen Plack in Witten-Annen 
mit Musik vom Bläserkreis

Die Krippenspielproben beginnen 
…
… am Donnerstag 24. November 
um 16 Uhr in der Kirche. Wir stellen 
das Krippenspiel vor und verteilen 
die Rollen. Und dann treffen wir uns 
jeweils donnerstags um 16 Uhr am 
1. Dezember, 8. Dezember und 15. De-
zember. In der letzten Probe werden 
wieder Filmaufnahmen erstellt, aus 
denen das digitale Krippenspiel 2022 
für die Heiligabend-Gottesdienste 
produziert wird. 
Herzlich willkommen!

Der Kinderchor 

Im September hat ein neues Angebot 
für Kinder begonnen: der Kinderchor. 
Unter Leitung von Finno Steffen und 
Barbara Schorling proben die Kinder 
14tägig donnerstags von 16.30 bis 
17.30 Uhr. Im Einladungsschreiben, 
das allen Familien in der Gemeinde 
zugesendet wurde, heißt es:
„Wir wollen mit euch gemeinsam vie-
le wunderschöne Lieder singen und 
lernen, mehrstimmig zu musizieren. 
Auch mit Rhythmusinstrumenten wer-
den wir experimentieren, mit unserem 
eigenen Körper in Form von Bodyper-
cussion Erfahrungen sammeln und 
Spaß am Singen und Bewegen genie-
ßen. Alle Kinder ab 2 Jahren sind herz-
lich eingeladen, mit dabei zu sein!“
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Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit

Bibelkreis
Walter Hein

15.11./ 13.12. Dienstag 
20.00 Uhr

Bläserkreis
Barbara Schorling

20.10./ 27.10./ 
10.11./ 17.11./ 24.11./ 
8.12./ 15.12./ 22.12.

Donnerstag
19.30 Uhr

Frauenfrühstück
Norgard Steffen
Bärbel Hein

28.10./ 
25.11./ 1
6.12.

Freitag
9.30 Uhr

Gemeindeforum
Ulrich Wende

13.10./ 
16.11./ 15.12.

Donnerstag
19.00 Uhr

Instrumentalkreis
Uli Schneider

nach Vereinbarung Samstags
10.00 Uhr

Kirchenmäuse
Merle Fuchs
Hinrich Schorling

27.10./ 10.11./ 24.11./ 
1.12./ 8.12./ 15.12.

Donnerstag
16.00 Uhr

Kinderchor
Finn-Ole Steffen
Barbara Schorling

20.10./ 
17.11./ 
1.12./ 8.12./ 15.12.

Donnerstag
16.30 Uhr

Kindergottesdienst-Team
Judith Hemesoth
Annika Wagner

19.10. 
und nach Vereinbarung

Mittwoch
19.00 Uhr

Kirchenkollegium
Burckhard Zühlke

8.11./ 
6.12.

Dienstag
19.30 Uhr

Konfirmanden
Hinrich Schorling

18.10./ 25.10./ 8.11./ 
15.11./ 22.11./ 29.11./ 
6.12./ 13.12./ 20.12.

Dienstag
16.00 Uhr

Kontrapunkt
Finn-Ole Steffen

7.12./ 14.12./ 21.12 Mittwoch
20.00 Uhr

Nachmittagskreis
Burckhard Zühlke

10.11./ 
8.12.

Donnerstag
15.00 Uhr

Offener Kreis
Oscar Lange

18.10./ 22.11./ 
20.12. (10.00 Aufbau 
Baum und Krippe)

Dienstag
20.00 Uhr

Orff-Projekt
Benjamin Habermann

19.11./ 3.12./ 
10.12. (mit Adventsfeier)

Samstag
11.00 Uhr
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STECKbrief
Wer engagiert sich im Kindergottesdienst-Team?
Wir alle wissen: Jeden Sonntag fei-
ern wir Kindergottesdienst! Das ist 
heutzutage keine Selbstverständ-
lichkeit mehr und etwas wirklich 
Besonderes, aber gerade die Arbeit 
mit Kindern liegt uns als Gemeinde 
sehr am Herzen.
Wer im Team mitarbeitet, kommt ca. 
20 min vor Gottesdienstbeginn und 
bereitet den Raum vor. Materialien 
sind im Gemeindehaus vorhanden. 
Jedes Teammitglied übernimmt 
etwa alle sechs Wochen einen 
Kindergottesdienst; je größer das 
Team, desto besser also!
Die Kinder werden normalerweise 
nach der ersten Lesung am Altar mit 
dem Kreuz und ihrer Kerze aus dem 
Gottesdienst verabschiedet und 
feiern anschließend in der Jugend-
etage ihren Gottesdienst kindge-
mäß weiter. Biblische Geschichten 
werden erzählt oder vorgelesen, es 

wird gespielt, gesungen, gemalt, ge-
bastelt und natürlich auch gemein-
sam gebetet. Die kleinsten Kinder 
werden meist von einem Elternteil 
begleitet, die größeren am Ende 
des Gottesdienstes von den Eltern 
im Kindergottesdienst abgeholt. 
Schnell wird dann zusammen aufge-
räumt.
Es werden interessierte Mitarbeiter/
innen gesucht, die Lebendigkeit und 
Kinderlachen lieben. Keine Angst: 
Kindergottesdienst zu gestalten ist 
lernbar. Die Mitglieder unterstützen 
und helfen sich gegenseitig und es 
werden auch regelmäßig Schulun-
gen angeboten. Das Team trifft sich 
vier Mal im Jahr für Abstimmungen 
und zum Austausch. 
Interesse? 
Ansprechpartnerinnen sind 
Judith Hemesoth
und Annika Wagner.12
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Seit zehn Jahren arbeitet das Zent-
rum für Kinder- und Jugendtrauer-
arbeit mitten in Witten auf dem 
Gelände der Kreuzgemeinde un-
ter Leitung von Diakonin Annette 
Wagner. Im Rahmen eines kleinen 
Jubiläums wurde am Samstag, 
10. September, in der Kreuzkirche die 
Ausstellung „Tote essen auch Nutel-
la“ eröffnet. Dabei handelt es sich um 
eine besondere Bilderausstellung mit 
fantasievollen Vorstellungen von Kin-
dern zu Tod und Sterben.

„Weißt du, wenn du bei den 
Erwachsenen bist und da redest, 
dann musst du von unseren 
Bildern erzählen, damit die auch 
wissen, wie das ist, wenn man tot 
geht. Die haben ja nicht immer so 
viel Zeit, da können die ja auch 
nicht über alles nachdenken.“ 
Den guten Rat des zehnjährigen 
Frederik galt es zu beherzigen. 

Dr. Martina Plieth, Theologieprofes-
sorin an der Evangelischen Hoch-
schule in Nürnberg hat über Jahre 
Kinder Bilder zum Thema „Tod und 
Trauer“ malen lassen. Die eigenen 
Vorstellungen vom Tod zu finden und 

dann auch noch zu visualisieren, das 
war für viele Kinder gar nicht so ein-
fach. Plieth konnte mit kleinen Tricks 
die kreativen Köpfe zu ihren ganz 
individuellen und eindrücklichen Bil-
dern vom Tod begleiten. Entstanden 
ist daraus die Ausstellung „Tote essen 
auch Nutella“, die für sieben Wochen 
in der Kreuzkirche zu sehen ist.
Der Ausstellungseröffnung ging eine 
Schulung von 15 ehrenamtlich Mitar-
beitenden voraus, die in den nächs-
ten Wochen die Ausstellung begleiten 
werden. Mit einem Impulsvortrag 
führten Plieth und Jonny Schmidt 
(B.A.Sozialwissenschaft) in die an-
schließende Vernissage ein. Zu aus-
gewählten Bildern waren Interviews 
mit einigen Kindern zu hören. Musi-
kalisch begleitet wurde die Eröffnung 
mit virtuosen Beiträgen des Wittener 
Künstlers David Sogoan (Violine). 
Die Ausstellung kann in den fol-
genden Wochen jeweils dienstags 

„Tote essen auch Nutella“: 
Kinderbilder zu Tod und Sterben
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bis freitags von 16 bis 18 Uhr sowie 
sonntags nach dem Gottesdienst bis 
12 Uhr besucht werden. Führungen 
für Schulklassen und Gruppen sind 
nach Vereinbarung möglich.
Anfragen können an Annette Wagner 
gerichtet werden – per E-Mail unter:

info@traurig-mutig-stark.de oder 
telefonisch unter: (02302) 9826226.

Bild unten: 
(v.l.n.r.) Martina Plieth, David Sogoan, 
Jonny Schmidt
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Unseren älteren Gemeindegliedern 
gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen 

Gottes Geleit auch im neuen Lebensjahr.

Datenschutzregelungen der EU: Möchten Sie Ihr Jubiläum nicht mehr veröffentlich wissen, dann mel-
den Sie sich bitte in einem der Pfarrämter. – Zu Ihrer Information: In der digitalen Ausgabe unserer 
Friedensboten, die im Internet unter www.kreuzgemeinde-witten.de heruntergeladen werden können, 
finden sich seit Jahren zu Ihrem Schutz keine personenbezogenen Angaben.

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden die Namen und Adressen unserer 
Jubilare hier nicht veröffentlicht.
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Versand:
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

„15. Dezember 2022 bis 
15. Februar 2023“
ist am 15. November 2022.

Kontakte – Kreuzgemeinde Witten
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten
www.kreuzgemeinde-witten.de

Pastor Hinrich Schorling
Fon (0 23 02) 878449
Fax (0 23 02) 1 34 23
schorling@selk.de

Pastor Burckhard Zühlke
Fon (0 23 02) 12472
Fax (0 23 02) 1 34 23
zuehlke@selk.de

Gemeindebüro: Antje Bielak
Di und Do : 9–12.00 Uhr;
Fon (0 23 02) 1 34 22
gemeindebuero@
kreuzgemeinde-witten.de

Finanzkommission: Armin Granz
Fon (0 23 02) 69 61 89

Haus- und Baukommission: 
Oscar Lange

Fon (0231) 652837
Friedhofsverwalter: Frithjof Wagner

Fon (0 23 02) 83327
friedhof@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsgärtnerei: Holger Flohr
Blumen Wetter-Grundschöttel
(0 23 35) 7 11 62

Friedhofskapelle Königsberger Str.
Ein Tipp für Ortsfremde: 
Geben Sie im Navi die Adresse Königsberger 
Straße 21, 58455 Witten ein. Dann stehen Sie 
direkt vor der Friedhofskapelle.
Internetseite: Hardy Ehlerding

redaktion@kreuzgemeinde-witten.de
Konten der Kreuzgemeinde:
KD-Bank eG

IBAN DE39 3506 0190 2000 0550 10
BIC GENODED1DKD

Sparkasse Witten
IBAN DE61 4525 0035 0000 0143 81
BIC WELADED1WTN

Wer in der Lohnabrechnung / im Steuer-
bescheid bemerkt, dass die Kirchensteuer 
abgezogen wird, melde sich bitte im 
Gemeindebüro.
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Zu Hause ist es am schönsten!
Unsere Leistungen:
Betreuung · Hauswirtscha� · Fahrdienst
Abrechnung mit allen P�egekassen möglich

Telefon (0 23 02) 3 98 55 39
Crengeldanzstraße 54a
58455 Witten
www.schmidt-seniorenbetreung.de

www.

Buckesfelder Ring 22 · 58509 Lüdenscheid
Fon: 02351 / 3 79 89 50 · Fax: 02351 / 3 79 76 28
Mobil: 0172 / 2 83 70 14 · info@olaftessmann.de

www.olaftessmann.de
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Hausverwaltung Hasenkamp
Große Borbach 11 - 58453 Witten - 02302 / 69 72 12

info@hausverwaltung-hasenkamp.de - www.hausverwaltung-hasenkamp.de

Wir vermieten familiengeführt Wohnungen.
Gerne kaufen wir Ihr Haus.
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Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten

Universitätsstraße 2
58455 Witten57828

GmbH

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten
oder konkrete Hilfe benötigen, 
sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

▶
▶
▶
▶
▶
▶
▶
▶
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MatthiasAbel Unsere 
Leistungen:
• Fliesen- und 
 Natursteinverlegung
• Gestaltung von 
 Hauseingängen
• Beseitigung von 
 Feuchtigkeitsschäden
• Trockenbau, Streich- 
 und Tapezierarbeiten
• Fugenarbeiten und 
 Silikonfugen-Erneuerung
• Abbruch- und 
 Demontagearbeiten

Mobil: (01 71) 3 70 90 04
Tel.: (0 23 02) 9 78 72 72
Fax: (0 23 02) 9 78 72 70
www.abel-bautenschutz.de
E-Mail info@abel-bautenschutz

▶ Wärmepumpen-Anlage
▶ Moderne Heiztechnik
▶ Solaranlage
▶ Sanierung
▶ PV-Anlage
▶ Energieberatung
▶ Regenwassernutzung
▶ Renovierung
▶ Bäder
▶ Wartung
▶ 24 Std. Notdienst

Marktweg 95 a
58454 Witten
Tel.: 02302 392620
Fax: 02302 392610, 
Email: info@ihr-monteur.de
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Bilder vom Back to Church Sunday 
am Erntedankfest am 25. September

Erster Einsatz des Kinderchores
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Bilder vom Back to Church Sunday 
am Erntedankfest am 25. September
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Abkürzungen:
PGD Predigtgottesdienst
HGD Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
KGD Kindergottesdienst

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten

Lutherstraße 6–10
58452 Witten
Fon (02302) 13422
Fax (02302) 13423
www.kreuzgemeinde-
witten.de
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16. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr HGD mit Taufe und KGD
22. Oktober Samstag

15.30 Krabbelgottesdienst
23. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr PGD / KGD mit Kirchencafé
30. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr HGD/ KGD 
zum Reformationsgedenken

6. November Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 PGD/ KGD

13. November Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 HGD/ KGD mit Kirchencafé

16. November Buß- und Bettag
19.00 PGD mit Beichte

20. November Ewigkeitssonntag
10.00 PGD/ KGD 
mit Totengedenken und Kirchencafé

27. November 1. Sonntag im Advent
10.00 Familiengottesdienst mit Taufe; 
anschl. Kirchencafé und gemeinsames 
Mittagessen

4. Dezember 2. Sonntag im Advent
10.00 HGD/ KGD

11. Dezember 3. Sonntag im Advent
10.00 PGD/ KGD mit dem Orffkreis; 
anschließend Kirchencafé

18. Dezember 4. Sonntag im Advent
10.00 HGD/KGD
17.00 Waldweihnachtsfeier auf dem 
Kahlen Plack in Witten-Annen

24. Dezember Heiligabend
15.00 Gottesdienst und
17.00 Gottesdienst 
– beide mit digitalem Krippenspiel!

25. Dezember 1. Weihnachtstag
10.00 Weihnachtsfestgottesdienst 
mit Abendmahl und Kindergottesdienst

26. Dezember 2. Weihnachtstag
10.00 Predigtgottesdienst 
mit dem Orffkreis




